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Danıela Kleinsteuber

por und Respekt Vor dem Nächsten
Die Arbeıt des SVKT Frauensportverbands

DerRFrauensportverband
verwirklicht in seinem

Engagement 1im Breitensport
christliche Grundhaltungen. und ökumenischen Grundhaltun Der SV/KEL.

Frauensportverband 1Sst mittlerweile konfess1io:
nell neutral

er SVKI Frauensportverband Nı e1ner der

größeren Schweizer Sportve Der Verband
verste DOr als pie und rlebnıs [)ie Freu- Ganzheitlich Entfaltung
de der körperlichen EW! ste 1M

Vordergrund Als polysportiver Breitensport- c  ©& Die Gründungspräsidentin machte die
erband stellt eTr 1ese Haltung den negativen kirchlichen Institutionen darauf aufmerksam,
Tendenzen 1M Spitzensport mMi1t Leistungszwang dass der Mensch dus Leib und eele estehe und
und Überforderung gegenüber. Mit e1ner Hrel: deshalb auch der Leib als (‚efäß der eele pfle;
tien Palette Kursen, Freizeitangeboten und geN se1l Bereits 1M ersten eitbild des Verbandes
lässen Ördert eTr DOr In jede Lebensalter wurde die ganzheitliche Entfaltung des Men
VO  > Mutltter/Vater-Kind-lurnen HIS Z  3 Seni- Sschen als /iel genNannt: y  17 wollen Men:

orensport und innerhalb der eigenen Möglich schen se1n, darum wollen WIT NIC Eerziehung
keiten, Fähigkeiten und Bedürinisse VON Körper und (‚eist rrennen, weil jedes Zer:

Der Verband WUurde 931 dem Na-: reißen dieser kinheit KÖrper und £1S schädigt.«
en Schweizerischer Verband Katholischer 'hür- Die gesellschaftspolitische eistung der ET -

nerinnen gegründet. |)amals hefand sich die sten Führungsgeneration verdien auch eute
noch Bewunderung Der Verband oft die e1n:katholische In e1ner Abwehrstellung SC

genüber Liberalismus, Sozialismus und Nationa:
lismus Erst später entwickelte sich das Ver einzige ance Jur katholische
STandnıs TÜr die Ökumene, und das (emeinsame rauen, sSich sportlich betätigen d
der Religionen NC In den Mittelpun: 1ese

Eentwicklungen spiegelten sich auch 1M Ver: zige Chance TÜr katholische Frauen, sich üÜbDer
Handsleben wlieder. [D)ie Verbindung des Verban: au sportlich Detätigen dürfen Die Ver:
des mMi1t der katholisc Kirche iralt zunehmend bandsleitung zeigte €1 viel Gespür TÜr das
INn den Hintergrund e1ner CAhriısthıchen Mögliche und sich teilweise r1gorosen
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Bestimmungen keine öffentlichen Auftritte, Die Vereinsmitglieder bilden e1N. Familie, neh:
[NeNel eul und Leid und nelfen e1Nan-Turnkleidervorschriften yleibfeindlichen«
der. Der Verband vermittelt den Mitgliedern der(eistlichen und alen e1ine aC. Lbleten. Vereine hierfür die nötigen Fähigkeiten und

Die heutige Ausrichtung des Verbandes Wertvorstellungen.
kann mMiIt den Stichworten Frau DOr (7@ |Jer gesellschaftliche UOrientierungsbedarf
sellschaft zusammengefasst werden Die des kinzelnen WIrd iImmer orößer. »  1€e wollen
iche Ausbildung hbeinhaltet den Aspekt der WIT UNsSeTeE Kinder TÜr die (‚emeinschaft und die
(‚anzheitlichkeit. aDel jeg! der Schwerpunkt ukunft erziehen, WEeNl WIT selhber 11UT uUuNseTeN

Je‘ auf der Ausgew  eit zwischen kÖr
perlicher etätigung und geistiger »der Enemdung
(Ganzheitlichkeit WIird 1M Sinne VON »sich ohl: entgegengewirkt K
befinden«, »sich weiterentwickeln«, »SiIch eNT:
falten« verstanden. eDs dem KÖrper wird der persönlichen Bedürfnissen leben?« » lrägt der
(eist alnler: (Ob dieses Training auch e1ne IM DOr ZUT Selbstverwirklichung oder Z Ent:
kirchlichen Sinn gläubige Komponente einhal: ung des enschen DEe1?« |)iese Fragen
ten Soll, entischeiden die Verbandsmitglieder Je wurden In uUuNseTeTN Verband SCANON 1M re
doch selber. Die christliche Nächstenliebe wird 975 auIgeworien SVKI-aktuell, September
dennoch Dbewusst oder unterbewuss prakti: 97/5) und SINd eute aktueller denn e
zier Der Verband vermittelt ne der ung edeute Sich-auseinander-
lichen Ausbildung auch Wertvorstellungen. Die eben, Nebeneinander-Herleben [ )ie olge da

und e1se des Umgangs der Verbandsmi VON 1St Kontaktlosi  eit, Ausgrenzung,
oglieder untereinande heruht auf gegenseltiger stoßensein Der Verein vermittelt das 1S
Achtung und Wertschätzung. Diese bilden die der kameradschaftlichen Begegnung er-

Grundlage der (Gesellscha schiedliche erS-, Berufs und Bildungsschich-
ten und zunehmend auch unterschiedlicher Kul

Dadurch wird der Entiremdung
gengewirkt und die Integration gefördert, dieGemeinscha und
Zugehörigkeit e1ner (‚emeinscha:Orientierung Selbstverwirklichung Nı die ung des

S  ( Gesellschaft edeute (Jemeinschaft. er enschen ge seinen Anlagen und Wün:
Mensch braucht den andern Dieses Verlangen schen, die Ausprägung des Charakters 1ese
1st CS, das iImmer wieder Z ildung VON GE Selbstverwirklichung verdien Unterstützung,
meinschaften er Art 1ese (‚emein: soll NIC TEeIs Uund auf Kosten
chaften Familie, Vereine verbinden den Fin: anderer durchgesetzt werden Der SVKI Frau-
zeinen Uund die (‚emeinschaft und elien, die ensportverband SeTZTt sich eshalb [Ür e1nNe 2 10VA
Kluft zwischen Individuum und (‚esellschaft eilliche Entwicklung des enschen e1n und (0)8
überbrücken Cden /erfall der amilie dert neDs der sporttechnischen auch
e1Ne dieser (‚emeinschaften WE Der Verein die Persönlichkeitsbildun: |)adurch Selbst-
übernimmt verstärkt die ınktion des uffang; verwirklichung mit Respekt VOT dem acnstien
netizes besonders TÜr Kinder und Juge  1C. gefördert
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